
Programmübersicht 
 

Mittwoch, 26. November 2025 

Berufspolitischer Tag  

ab 9:00 Uhr Anreise und Anmeldung 

10:00 Uhr   Begrüßung 

Vorstellung des LAG Selbstverständnis-
ses und aktualisierter Qualitätsstan-
dards 

Ergebnisse der bundesweiten Befra-
gung: Forschungsprojekt SibV 
(Schulsozialarbeit im bundesweiten Ver-
gleich) 

12:30 Uhr   Mittagessen 

14:00 Uhr   Fishbowl-Diskussion mit verschiedenen 
Akteuren der Schulsozialarbeit in Nds. 

16:00 Uhr   Ende des Berufspolitischen Tages 

16:30 Uhr   Mitgliederversammlung 

                     (Einladung erfolgt gesondert) 

18:30 Uhr   Abendessen 

20:00 Uhr   offener (Spiele-)Abend  

Donnerstag, 27. November 2025 

08:15 Uhr   Frühstück 

09:00 Uhr   Beginn der Workshops  

(Pausen nach Vereinbarung) 

12:30 Uhr   Mittagessen 

14:00 Uhr   Workshops 

18:30 Uhr   Abendessen 

20:00 Uhr   offener Abend (Kneipe, Musik, etc.) 

Freitag, 28. November 2025 

08:15 Uhr   Frühstück 

09:00 Uhr   Fortsetzung der Workshops 

12:00 Uhr   gemeinsamer Abschluss 

12:30 Uhr   Mittagessen 

      anschließend Tagungsende 

F a c h t a g u n g  2 5  

Instagram: 

26.-28.11.2025

S c h u l s o z i a l a r b e i t  i n  

N i e d e r s a c h s e n  

Jahresfachtagung Schulsozialarbeit 2025 
 
Termin: 
26. November bis 28. November 2025 
 
Kosten je Teilnehmer:  
340€ im Einzelzimmer inklusive Vollpension 
320€ im Doppelzimmer (Bitte Person angeben) 
LAG– und GEW-Mitglieder erhalten auf den anfal-
lenden Preis einen Nachlass von 20€. 
Eine ausschließliche Teilnahme am berufspolitischen 
Tag (26.11.) ist möglich und kostet 65,-€ inklusive 
Mittagessen.  
 
Anmeldeschluss: 19.09.2025 
 
Veranstaltungsort: 
Katholische Akademie Stapelfeld 
Stapelfelder Kirchstraße 13 
49661 Cloppenburg 
Tel.: 04471—188-0  
www.ka-stapelfeld.de  
 
Weitere Infos und Anmeldung unter: 
www.lag-schulsozialarbeit-nds.de/fachtagung2025 
 
 
 
 
 
 

  Niedersachsen 
  Referat Jugendhilfe und Soziale Arbeit 



Workshop 2: Social Media im Schulalltag – Her-
ausforderung und Handlungsbedarf 

Wie beeinflusst die Nutzung von Social Media den All-
tag von Kindern und Jugendlichen – insbesondere in 
der Schule? In diesem Workshop werfen wir einen 
Blick auf typische Konflikte, etwa in WhatsApp-
Gruppen, und die Auswirkungen übermäßiger Bild-
schirmzeit. Gemeinsam diskutieren wir, welche Rolle 
Schulsozialarbeit bei der Intervention spielt und wel-
che präventiven Maßnahmen sinnvoll sind. Im Fokus 
steht dabei auch die Frage: Brauchen Schulen ein ge-
nerelles Smartphoneverbot – oder gibt es Alternati-
ven? 
Moritz Becker,  
Smiley e.V.  

Mittwoch, 26.11.2025 
 

Berufspolitischer Tag: 

 

Qualitätssicherung in der Schulsozialarbeit in 
Niedersachsen 
Die LAG Schulsozialarbeit Niedersachsen hat als 
eine der ersten Landesarbeitsgemeinschaften 
2006 Qualitätsstandards erarbeitet. Im Rahmen 
unseres berufspolitischen Fachtags stellen wir un-
sere weiterentwickelten Standards und unser 
Selbstverständnis vor. Zu unserem Impuls wer-
den wir zudem folgenden Beitrag erhalten:  

 
Forschungsprojekt „Schulsozialarbeit im bundes-
weiten Vergleich“ (SibV) – Vorstellung zentraler 
Ergebnisse einer Fachkräftebefragung 
In diesem Jahr wurde erstmals eine bundesweite 
Befragung von Fachkräften der Schulsozialarbeit 
durchgeführt – realisiert von Nachwuchsprofessor 
Dr. Sebastian Rahn und Lars Bieringer (htwsaar). 
Die Studie SibV untersucht die Rahmenbedingun-
gen der Schulsozialarbeit sowie den beruflichen 
Alltag der Fachkräfte in den verschiedenen Bun-
desländern. Im wissenschaftlichen Hauptvortrag 
werden zentrale Erkenntnisse der Studie auf Bun-
desebene vorgestellt, mit einem besonderen Fo-
kus auf dem Vergleich der Rahmenbedingungen 
der Schulsozialarbeit in Niedersachsen mit denen 
anderer Bundesländer. 
 
 
Abschließend werden wir den Tag mit einem Fish
-Bowl mit unterschiedlichen Akteur*innen aus 
Praxis, Behörden, Trägern und Wissenschaft mit 
der Bewertung des Sachstandes beenden. 

Workshop 4: Gruppendynamik verstehen und 
gestalten 

Das Seminar (nicht nur für den Schulkontext) ver-
mittelt Euch Grundzüge der Gruppendynamik nach 
dem Model von Lowy — kombiniert mit vielen prak-
tischen Methoden und Übungen zur Förderung posi-
tiver (Klassen-)Gemeinschaft. 
Basierend auf eigenen Erfahrungen und der Situati-
on direkt im Seminar wird versucht die Gruppendy-
namik erlebbar und nachvollziehbar zu gestalten. 
Reflexionsmethoden, Konfliktstrategien und Rollen-
bilder werden exemplarisch in das Programm mit 
einfließen. Spaß und Freunde an Übungen sind 
Grundvoraussetzung für die Teilnahme an dem   
Seminar. Diese Übungen durchbrechen regelmäßig 
den Theorieteil und verbinden Theorie und Praxis.  
Jörg Ratzmann,  
ehem. Vorstandsmitglied mit spielpädagogischen 
Kompetenzen 

Donnerstag, 27.11 und Freitag, 28.11.2025 

Workshop 1: „Mehr als nur reden – Friedensbil-
dung und gewaltfreie Konfliktbearbeitung in der 
Schule“ 

Konflikte in der Welt, in der Gesellschaft, in Familien 
und Freundeskreisen machen auch vor der Schule 
nicht halt. Sie begleiten Schüler*innen auf den Schul-
hof und ins Klassenzimmer – ob wir wollen oder nicht. 
In einer vielfältigen Gesellschaft stehen wir vor der 
Herausforderung, unterschiedliche Sichtweisen auszu-
halten und Interessen so auszuhandeln, dass nicht im-
mer die gleichen gewinnen. 
Sich mit Konfliktmechanismen und gewaltfreier Kon-
fliktbearbeitung auseinanderzusetzen, heißt auch, ei-
gene Haltungen zu hinterfragen, Neues auszuprobie-
ren und Raum für Reflexion zu schaffen. In diesem 
Workshop geht es um Konflikte und ihre Bearbeitung, 
eigene und fremde Sichtweisen – in Theorie und Pra-
xis. 
Melanie Stamer, Susanne Umbach, 
Koordinierungsstelle Friedensbildung 

Workshop 3: Warum tust Du das? Kindliches 
Verhalten besser wahrnehmen, verstehen und 
begleiten. 

Wie können pädagogische Fachkräfte im Schulsys-
tem Heranwachsende mit herausforderndem Ver-
halten und ihre Familien im Dialog begleiten? 
Kinder folgen ihrer „inneren Logik“. In diesem Work-
shop beleuchten wir die Grundpfeiler der sozial-
emotionalen Entwicklung. Grundbedürfnisse - Bin-
dung - Entwicklungspsychologie. Aus dieser verste-
henden und systemischen Perspektive werden wir 
die Kinder und ihre Familien in ihrem „so-geworden-
sein“ tragfähiger begleiten können. 
Kathrin Block,  
Diplom Heilpädagogin / zertifizierte Diagnostikerin / 
Supervisorin *DGSv  


